Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1960 


Bundesrepublik Deutschland Bonn, den 29. Juni 1967 

Der Bundeskanzler 

II/l — 680/70 — 5783/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Festsetzung der Erstattungen 
bei der Erzeugung von Getreide- und Kartoffelstärke und 
Quellmehl 

eine Verordnung des Rats zur Festsetzung der Preise für 
Reis und Bruchreis für das Wirtschaftsjahr 1967/1968. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 9. bzw. 12. Juni 1967 dem Herrn 
Präsidenten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvor- 
schläge durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information werden gleichzeitig die von der Kommission 
der EWG zu ihren Vorschlägen übermittelten Begründungen 
beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buciidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel, 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Festsetzung der Erstattungen bei der Erzeugung 
von Getreide- und Kartoffelstärke und Quellmehl 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN , 

WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — j 

I 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- i 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 
Rats vom . . . 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide ^), insbesondere Artikel 10 
Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 
Rats vom . . . 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Reis, insbesondere Artikel 8 Ab- 
satz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Wegen der besonderen Lage des Getreide- und 
Kartoffelstärkemarktes und weil die Industrie wett- 
bewerbsfähige Preise im Vergleich zu den Preisen 
für Ersatzerzeugnisse aufrechterhalten muß, sehen 
die genannten Verordnungen die Gewährung einer 
Erstattung bei der Erzeugung vor, damit die von 
dieser Industrie benötigten Grundstoffe ihr zu 
einem niedrigeren Preis zur Verfügung gestellt 
werden können als dem, der sich bei Anwendung 
des Abschöpfungssystems und der Gemeinschafts- 
preise ergäbe. 

Die sich aus dem Niveau der Gemeinschaftspreise 
und dem Wettbewerb zwischen Maisstärke, Kartof- 
felstärke und chemischen Ersatzerzeugnissen erge- 
benden Notwendigkeiten sollen einer genauen 
Bewertung unterzogen werden, wobei die erwähnte 
Erstattung so festzusetzen ist, daß der Rohstoff- 
Versorgungspreis für die starke Industrie im Fall 
von Mais auf 6,80 Rechnungseinheiten gebracht 
wird. Der gleiche Preis von 6,80 für Weichweizen 
sichert ein angemessenes Gleichgewicht zwischen 
der Verwendung dieses Erzeugnisses und der- 
jenigen von Mais. Der Preis von 11 Rechnungs- 
einheiten für Bruchreis berücksichtigt außer diesem 
Gleichgewicht die besonders hohen Weltmarkt- 
preise dieses Erzeugnisses. Allerdings ist für den 
Fall spürbarer und anhaltender Schwankungen der 
Weltmarktpreis für Mais, Weidiweizen und Bruch- 
reis die Möglichkeit einer Änderung der erwähnten 
Preise vorzusehen. 

Unter Berücksichtigung des Verhältnisses, das sich 
zwischen den Erzeugerpreisen für zur Herstellung 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 24 
vom 11. Februar 1967, Seite 386/67 


I von Getreide- und Kartoffelstärke verwendeten Roh- 
I stoffen ergibt, und der Möglichkeit der Austauschbar- 
I keit dieser beiden Erzeugnisse muß ein ausgegliche- 
j nes Verhältnis zwischen ihren Preisen aufrechterhal- 
ten und hierfür die Flöhe der in beiden Fällen ge- 
währten Erstattungen einander angeglichen werden. 
Die dem Stärkeherstelier gewährte Erstattung muß 
jedoch dem Kartoffelproduzenten der Gemeinschaft 
einen Preis lassen, der diesem ein angemessenes 
Einkommen bietet, während die Marktbedingungen 
für die in der Stärkefabrikation verwendeten 
Getreidearten und die sie regelnde Gemeinschafts- 
Marktorganisation genügen, um zu gewährleisten, 
daß ihre Preise sich tatsächlich auf der Höhe des 
Schwellenpreises entwickeln. Daher sind Bestim- 
mungen vorzusehen, die eine Weitergabe der dem 
Stärkeherstelier gewährten Erstattungen an den 
Kartoffelproduzenten sichern. 

Die vorstehend beschriebenen wettbewerbsregeln- 
den Bestimmungen dürfen die Märkte dritter Länder 
nicht stören. Deshalb sind für den Fall eines spür- 
baren und anhaltenden Preisanstiegs auf diesen 
Märkten Ausgleichsmaßnahmen vorzusehen, die die 
den Herstellern der Gemeinschaft zugestandenen 
Vorteile durch Erhebung einer Abschöpfung auf die 
ausgeführten Erzeugnisse auf ein vernünftiges Maß 
zurückführen. 

Der Übergang von dem ins Belieben jedes einzel- 
nen Staates gestellten Erstattungssystems gemäß 
Verordnung Nr. 142/64/EWG auf die durch Ver- 
ordnung Nr. . . ./67/EWG eingeführte Pflichtrege- 
lung für Erstattungen muß unter den bestmöglichen 
Umständen erfolgen. Deshalb sind für das erste 
Anwendungsjahr Maßnahmen zur Abschwächung 
der Auswirkung des neuen Verfahrens auf die Höhe 
des von der Stärkeindustrie in Italien zu zahlenden 
Maispreises vorzusehen, um die Anpassung des 
italienischen Marktes an die neue Regelung zu 
erleichtern. Schließlich ist zur Aufrechterhaltung des 
in den anderen Mitgliedstaaten bestehenden 
Gleichgewichts zwischen den Preisen der Rohstoffe 
für Getreidestärke und denen für Kartoffelstärke 
auch noch eine Ausgleichsmaßnahme für den für 
Stärkekartoffeln zu zahlenden Preis vorzusehen — 

FIAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 169 
vom 27. Oktober 1964, Seite 2673/64 
Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 
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Artikel 1 

1. Ab 1. Juli 1967 gewähren die Mitgiiedstaaten 
eine Erstattung bei der Erzeugung für den zur Her- 
stellung von Stärke und Quellmehl bestimmten 
Mais und Weichweizen, die, je 100 kg, gleich dem 
Unterschied zwischen dem Schwellenpreis jedes die- 
ser Erzeugnisse und 6,80 Rechnungseinheiten ist. 

2. Ab 1. Juli 1967 gewähren die Mitgliedstaaten 
eine Erstattung bei der Erzeugung für Kartoffel- 
stärke, die, je 100 kg dieses Erzeugnisses, gleich 
dem arithmetischen Mittel der Beträge ist, die im 
Laufe des Wirtschaftsjahres für Erstattungen bei 
der Erzeugung für 161 kg Mais zur Herstellung von 
Stärke gewährt wurden. 

3. Ab 1. September 1967 gewähren die Mitglied- 
staaten eine Erstattung bei der Erzeugung für Bruch- 
reis zur Herstellung von Stärke und Quellmehl, die, 
je 100 kg, gleich dem Unterschied zwischen dem 
Schwellenpreis von Bruchreis und 1 1 Rechnungs- 
einheiten ist. 

Artikel 2 

Die Erstattung bei der Erzeugung für Mais zur 
Herstellung von Stärke wird in Italien um 
0,30 Rechnungseinheiten je 100 kg erhöht. 

Artikel 3 


I Preis muß mindestens gleich der Summe aus dem 
I in Artikel 1 Absatz 2 erwähnten Erstattungsbetrag 
I und 8,18 Rechnungseinheiten sein. 

I 2. Die Erstattung bei der Erzeugung wird dem 
j Stärkehersteller erst gezahlt, wenn dieser nach 
! Berücksichtigung der Eigenschaften der gelieferten 
, Ware den Nachweis erbracht hat, daß er dem 
' Kartoffelproduzenten den im vorigen Absatz 
j bezeichneten Mindestpreis gezahlt hat. Ist der dem 
I Kartoffelnmduzenten gezahlte Preis niedriger als 
■ dieser Mindestpreis, so wird der dem Stärkeherstel- 
j 1er zu zahlende Erstattungsbetrag um den betreffen- 
I den Unterschied verringert. 

I 3. Abweichend von Absatz 1 muß in Italien im 
Wirtschaftsjahr 1967/68 der dem Kartoffelproduzen- 
ten bei Lieferung frei Fabrik für die zur Herstellung 
von 100 kg Kartoffelstärke nötige Menge Kartoffeln 
zu zahlende Preis mindestens gleich der Summe aus 
der in Italien gezahlten Erstattung bei der Erzeu- 
gung für 161 kg Mais und 7,70 Rechnungseinheiten 
sein. 

I 

j A r t i k e 1 5 

j Die Mitgliedstaaten geben der Kommission 
; spätestens binnen vier Monaten nach Ablauf des 
Getreidewirtschaftsjahres die Mengen der Erzeug- 
nisse bekannt, für die Erstattungen bei der Erzeu- 
gung gezahlt wurden. 


1. Schwanken die Weltmarktpreise der in Artikel 1 
erwähnten Grundstoffe spürbar und anhaltend im 
Verhältnis zu den in dem genannten Artikel in 
Rechnungseinheiten ausgedrückten Beträgen, so 
können diese Beträge vom Rat auf Vorschlag der 
Kommission nach dem in Artikel 43 Absatz 2 des 
Vertrages vorgesehenen Verfahren abgeändert 
werden. 

2. übersteigen die Weltmarktpreise der Grund- 
stoffe spürbar und anhaltend die erwähnten Beträge, 
so kann eine zum Ausgleich des Unterschieds zwi- 
schen den Preisen innerhalb der Gemeinschaft und 
den Weltmarktpreisen bestimmte Ausfuhrabschöp- 
fung nach dem in Artikel 24 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG und in Artikel 25 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG '*) vorgesehenen Verfahren ein- 
geführt werden. 

Artikel 4 

1. Der dem Kartoffelproduzenten bei Lieferung 
frei Fabrik für die zur Herstellung von 100 kg Kar- 
toffelstärke nötige Menge Kartoffeln zu zahlende 

Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 

•'5 Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 


Artikel 6 

Gemäß dem in Artikel 24 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG *’) und in Artikel 25 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG ") vorgesehenen Verfahren werden 
Bestimmungen zur Durchführung dieser Verordnung 
namentlich zu folgenden Punkten erlassen: 

a) betreffend die Bestimmung der zur Herstellung 
von 100 kg Kartoffelstärke nötigen Menge Kar- 
toffeln auf Grund einer nach dem Stärkegehalt 
des Erzeugnisses gestaffelten Tabelle; 

b) betreffend die Festsetzung der Abnahme- und 
Zahlungsbedingungen für die Kartoffeln sowie 
der Bedingungen, nach denen der in Artikel 4 
Absatz 2 vorgesehene Nachweis zu erbringen 
ist. 

Artikel 7 

Diese Verordnung gilt ab 1. Juli 1967. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 

') Verordnung über die gemeinsame Mdiktorganisation 
für Reis 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


Diese Begründung soil diejenigen Bestimmungen 
erläutern, die in den Grundsätzen der vom Rat in 
seiner Sitzung vom 21. und 22. September 1966 
angenommenen Entschließung „über das Verfahren 
der Erstattung bei der Erzeugung für Getreide- 
und Kartoffelstärke und Quellmehl" (Dokument R 
1191/66 AGRI 497) vom 26. Oktober 1966 nicht vor- 
gesehen waren. 

Es handelt sich um folgende Bestimmungen: 

1. Der neue Entwurf einer Verordnung über die 
Errichtung einer gemeinsamen Marktordnung 
für Reis, die die Verordnung Nr. 16/64/EWG 
ersetzen soll, sieht in Artikel 8 ein Verfahren 
der Erstattung bei der Erzeugung für Bruchreis 
zur Herstellung von Getreidestärke und Quell- 
mehl vor. 

Daher ist in der vorliegenden Verordnung ein 
Versorgungspreis der Industrien für Bruchreis in 
der Gemeinschaft vorzusehen. 

Bis zum 30. Juni 1967 ist dieser Betrag auf 
8,30 Rechnungseinheiten je 100 kg festgesetzt. 
Angesichts der seit einiger Zeit auf dem Welt- 
markt zu beobachtenden Preise für Bruchreis 
erscheint es jedoch angebracht, den genannten 
Betrag zu revidieren und ihn ab 1. Septem- 
ber 1967, dem Datum des Inkrafttretens der 
neuen Verordnung zur Errichtung einer gemein- 
samen Marktordnung für Reis, auf 11 Rech- 
nungseinheiten je 100 kg festzusetzen (Artikel 1 
Absatz 3). 

Da das Wirtschaftsjahr für den Handel mit Reis 
und Bruchreis erst am 1. September 1967 beginnt, 
ist vorgesehen, die Bestimmungen der Ver- 
ordnung Nr. 142/64/EWG über . die Erstattung 
bei der Erzeugung für Bruchreis, die bis zum 
30. Juni 1967 gelten, bis zum 1, September 1967 
zu verlängern. 


2. Falls die Preise der Grundstoffe auf dem Welt- 
markt die durch diese Verordnung festgesetzten 
Beträge spürbar und anhaltend übersteigen, ist 
eine Abschöpfung bei der Ausfuhr zum Aus- 
gleich des Unterschieds zwischen den Preisen 
I der Gemeinschaft und denen auf dem Weltmarkt 
i vorgesehen (Artikel 3 Absatz 2). 

i 3. Wegen der Erhöhung der Erstattung bei der 
j Erzeugung für Mais zur Herstellung von Stärke 
! in Italien um 0,30 Rechnungseinheiten je 100 kg 
! während des Wirtschaftsjahres 1967/1968 und um 
dort dasselbe Gleichgewicht zwischen Maisstärke 
und Kartoffelstärke wie in den anderen Mitglied- 
staaten aufrechtzuerhalten, wird der von der 
Industrie zu zahlende Preis für die zur Herstel- 
! lung von 100 kg Kartoffelstärke benötigte Menge 
I Kartoffeln um soviel herabgesetzt, wie die Aus- 
wirkung von 0,30 Rechnungseinheiten auf den 
Selbstkostenpreis ausmacht, der für eine zur Her- 
stellung von 100 kg Getreidestärke nötige Menge 
i Mais zu zahlen ist. 

In Italien ist daher der Betrag der Erstattung bei 
der Erzeugung für 100 kg Getreidestärke gleich 
der durchschnittlich im Laufe des Wirtschafts- 
jahres gewährten Erstattung für 161 kg Mais. 

' Der dem Produzenten von Kartoffeln zur Stärke- 
herstellimg gezahlte Preis ist daher in Italien der 
gleiche wie der in den anderen Mitgliedstaaten 
gezahlte (Artikel 4 Absatz 3). 

4. Die Verordnung sieht den Erlaß von Durch- 
führungsbestimmungen vor allem für die Ab- 
nahme- und Zahlungsbedingungen sowie für die 
I Bestimmung des Stärkegehalts von Kartoffeln 
nach den in Artikel 24 der Verordnung Nr. 19 a 
und Artikel 25 der Verordnung Nr. 16 a vor- 
gesehenen Verfahren vor (Artikel 6). 


4 



Deutscher Bundestag — ■ 5, Wahlperiode 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Festsetzung der Preise für Reis und Bruchreis 
für das Wirtschaftsjahr 1967/1968 

(Von (]or Hom p.ii vorqolecjt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des | 

Rates vom 1967, über die gemeinsame 

Marktorganisation für Reis, insbesondere auf Ar- 
tikel 4 Absatz 4, Artikel 13 Absatz 4, Artikel 14 Ab- 
satz 5 a) und Artikel 30 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, ' 

I 

in Erwägung nachstehender Gründe: j 

Bei der Festsetzung der Preise für Reis und Bruch- | 
reis, die für das Reiswirtschaftsjahr 1967/1968 in der 
Gemeinschaft gelten sollen, sollte sowohl den Ziel- 
setzungen der gemeinsamen Agrarpolitik als auch 
dem Beitrag Rechnung getragen werden, den die 
Gemeinschaft zur harmonischen Entwicklung des 
Welthandels leisten möchte. Ziel der gemeinsamen 
Agrarpolitik ist es, insbesondere einerseits der land- 
wirtschaftlichen Bevölkerung eine angemessene Le- 
benshaltung zu gewährleisten und die Versorgung I 
sicherzustellen und andererseits für die Belieferung I 
der Verbraucher zu angemessenen Preisen Sorge zu j 
tragen. 

Der Richtpreis sollte also unter Berücksichtigung 
des Verhältnisses zwischen diesem Preis und den 
Interventionspreisen so festgelegt werden, daß für 
die Erzeuger ein angemessenes Verhältnis zwischen 
den Preisen für Reis und den Preisen für die ver- 
schiedenen Erzeugnisse, die bei der Bodennutzung 
an ihre Stelle treten können, insbesondere Mais, , 
aufrechterhalten wird. Dieses Ziel kann erreicht 
werden, wenn die Höhe des Richtpreises so festge- 
setzt wird, daß sich das Verhältnis zwischen den 
gemäß Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung Nr. . . ./ | 
67/EWG davon abgeleiteten Interventionspreisen - 
und dem Interventionspreis für Mais in den beiden ■ 
Erzeugungsgebieten der Gemeinschaft zwischen 150 | 
und 160 Vo einspielen kann. i 

Gemäß Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG M soll der Schwellenpreis für 
geschälten Reis so festgesetzt werden, daß der Ver- 
kaufspreis für eingeführten geschälten Reis auf dem ! 
Markt von Duisburg dem Richtpreis entspricht. Die- ■ 
ses Ziel wird erreicht, wenn von dem Richtpreis die | 
günstigsten Transportkosten zwischen Rotterdam, : 


Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 


I dem Grenzübergangsort und Duisburg, dem Han- 
! delsplatz, für den der Richtpreis festgesetzt wird, 
sowie die Umschlagskosten in Rotterdam und eine 
Vermarktungsspanne abgezogen werden. 

Gemäß Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG -) wird der Schwellenpreis für 
Bruchreis zwischen einer oberen Grenze, die im Ver- 
hältnis zum Schwellenpreis für geschälten Reis er- 
rechnet wird und einer unteren Grenze, die im Ver- 
hältnis zum Schwellenpreis für Mais errechnet wird, 
festgesetzt. Mit Rücksicht auf die mangelhafte Ver- 
sorgung der Gemeinschaft mit Bruchreis und mit 
Rücksicht auf die Höhe der zuvor in sämtlichen Mit- 
gliedstaaten geltenden Schwellenpreise für dieses 
Erzeugnis sollte dieser Schwellenpreis auf der so er- 
rechneten unteren Grenze festgesetzt werden. 

Gemäß Artikel 13 Absatz 3 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG “) wird der Schwellenpreis für ge- 
bleichten Reis vom Schwellenpreis für geschälten 
Reis abgeleitet und umfaßt ferner einen Betrag, der 
mit Rücksicht auf den der Reisverarbeitungsindustrie 
zu gewährenden Schutz festgelegt wird. Dieser Be- 
trag sollte mit Rücksicht auf die Lage der Reisverar- 
beitungsindustrie, insbesondere auf ihre Uberschuß- 
kapazität, in der Gemeinschaft auf einer Ebene fest- 
gesetzt werden, die es ihr erlaubt, der Konkurrenz 
von aus dritten Ländern eingeführtem Weißreis tat- 
sächlich zu begegnen, ohne jedoch diese Einfuhren 
unmöglich zu machen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten für 
das Reiswirtschaftsjahr 1967/1968. 

Artikel 2 

Der Richtpreis für geschälten Reis wird auf 18,12 
Rechnungseinheiten je 100 kg festgesetzt. 

Artikel 3 

Die Interventionspreise für Rohreis (Paddy-Reis) 
werden wie folgt festgesetzt: 

12,30 Rechnimgseinheiten je 100 kg für Arles, 

12,00 Rechnungseinheiten je 100 kg für Vercelli. 

Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 
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Artikel 4 

1. Der Schwellenpreis für geschälten Reis wird auf 
17,78 Rechnungseinheiten je 100 kg festgesetzt. 

2. Der Schwellenpreis für Bruchreis wird auf 
11,33 Rechnungseinheiten je 100 kg festgesetzt. 


Artikel 5 

Der in den Schwellenpreis für Weißreis einzube- 
ziehende Schutzbetrag für die Industrie wird auf 
0,55 Rechnungseinheiten je 100 kg Weißreis fest- 
gesetzt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Drudcsadie V/1960 


Begründung 


1. In Artikel 2 Absatz 4 des Vorschlags für eine 
Verordnung des Rates über die gemeinsame Markt- 
organisation für Reis, die am 1. September 1%7 in 
Kraft treten soll, wird festgelegt, daß der Richtpreis 
für geschälten Reis nach dem Verfahren des Arti- 
kels 43 Absatz 2 des Vertrags festgesetzt wird. Für 
das Wirtschaftsjahr 1967/68 wird er jedoch nach 
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 fest- 
gesetzt, da dieser Preis bereits Gegenstand der Ent- 
schließung des Rates vom 26. Juli 1966 über die 
gemeinsamen Preise für Reis war. 

Gemäß dem gleichen Abstimmungs verfahren setzt 
der Rat jedes Jahr die Interventionspreise für Roh- 
reis (Paddy^Reis) für Arles und Vercelli, ferner die 
Schwellenpreise für geschälten Reis und Bruchreis 
fest. Auch diese Preise waren, mit Ausnahme des 
letzteren, bereits Gegenstand der Entschließung des 
Rates vom 26. Juli 1966. 

2. In dem als Anlage beigefügten Text werden 
daher für das am 1. September 1967 beginnende 
Wirtschaftsjahr 1967/68 die vom Rat in Aussicht 
genommenen Preise aufgeführt und der Schwellen- 
preis für Bruchreis hinzugefügt, der gemäß den glei- 
chen Kriterien festgelegt wurde, die in dem Vor- 
schlag für eine Verordnung über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis aufgeführt sind, sowie 
der Schutzbetrag, den die Kommission zur Festset- 
zung des Schwellenpreises für Weißreis verwendet. 

3. Die Berechnung dieser verschiedenen Preise 
wird gemäß den Darlegungen der Erwägungsgründe 
der vorgeschlagenen Verordnung im einzelnen in 
Anlagen 1 bis 4 aufgeführt. 
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Anlage 1 


Berechnung des Interventionspreises für Rohreis (Paddy-Reis) 
in Vercelli für das Wirtschaftsjahr 1967/68 unter Zugrunde- 
legung des Richtpreises 


(Artikel 2, in Anwendung von Artikel 4 Absatz 3 des Vorschlags für 
eine Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation für Reis) 

(RE/100 kg) 


Richtpreis für geschälten Reis für Duisburg als Einkaufspreis 
des Großhandels, ohne Steuern in dieser Stufe, für Ware m 
loser Schüttung bei freier Anlieferung an das Lager, nicht 
abgeladen 18,12 

Kosten für die Beförderung von Basel nach Duisburg auf dem 
Rhein mit Lastkähnen von 250 t (1,00 DM) — 0,25 

Transitkosten Schweiz — 0,04 

Zollkosten Italien — 0,06 

Kosten für die Verladung vom Waggon auf den Lastkahn in 
Basel — 0,19 

Hafengebühren in Basel — 0,03 

Kosten für die Beförderung von Vercelli nach Basel Fluß- 
hafen, via Iselle, in Waggons von 20 t — 0,74 


16,81 

Umrechnung in Rohreis (Paddy-Reis), unter Berücksichti- 
gung der Umrechnungstabelle (/1,25) 13,45 

Kosten für das Schälen von 100 kg Rohreis (Paddy-Reis) .... 0,95 

Wert der Nebenprodukte (entfällt) — 


12,50 

Abzug von 4 ‘t o — 0,50 

Interventionspreis für Rohreis (Paddy-Reis) für Vercelli als 
Einkaufspreis des Großhandels, ohne Steuern in dieser Stufe, 
für Ware in loser Schüttung bei freier Anlieferung an das 
Lager, nicht abgeladen 12,00 
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Berechnung der Interventionspreise für Rohreis (Paddy-Reis) 
für Arles und Vercelli, für das Wirtschaftsjahr 1967/68, unter 
Zugrundelegung des Interventionspreises für Mais 


(Artikel 2, in A.nwendung des Grundsatzes, daß die Erzeuger ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen den Reis- und Maispreisen auf- 
rechterhalten müssen) 


(RE/ 100 kg) 
Frankreich Italien 


Abgeleiteter Interventionspreis für Mais .... 7,70 7,70 

Anwendung des ausgewogenen Verhältnis- 
ses i) X 1,60 X 1,56 

Interventionspreis für Rohreis (Paddy-Reis) 

— entsprechend dem Ergebnis der in Anlage 1 

festgelegten Ableitung 12,00 

— entsprechend dem Interventionspreis, ohne 

Steuern, für das Wirtschaftsjahr 1964/65 . . 12,30 


Verhältnis zwischen den durchschnittlichen Erzeugerpreisen für Mais und 
Reis (Mais = 1) 


Wirtschaftsjahre 

Frankreich 

Italien 

1960/61 

1,75 

1,61 

1961/62 

1,58 

1,59 

1962/63 

1,51 

1,53 

1963/64 

1,55 

1,48 

1964/65 

1,48 

1,49 

Durchschnitt 

1,57 

1,54 


Anlage 2 


9 



Drucksache V/1960 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Anlage 3 


Berechnung des Schwellenpreises für geschälten Reis für das 
Wirtschaftsjahr 1967/68, unter Zugrundelegung 
des Richtpreises 


(Artikel 3 Absatz 1, in Anwendung von Artikel 13 Absatz 2 des Vor- 
schlags für eine Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 

für Reis) 


(RE/100 kg) 


Richtpreis für Duisburg, als Einkaufspreis des Großhandels, 
ohne Steuern in dieser Stufe, für Ware in loser Schüttung, bei 
freier Anlieferung an das Lager, nicht abgeladen 18,12 

Kosten für die Beförderung Nord-Süd von Rotterdam nach 
Duisburg (0,359 DM) — 0,09 

Kosten umgerechnet von cif auf Anlieferung Reeling/Last- 
kahn Rotterdam (0,196 Gulden) — 0,05 

Einfuhrspanne (Pauschalbetrag 1964/65, 1965 '66 und 1966/67) — 0,20 


Schwellenpreis 


17,78 
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Drucksache V/1960 


Anlage 4 


Berechnung des Schwellenpreises für Bruchreis 
für das Wirtschaftsjahr 1967/68 


(Artikel 3 Absatz 2, in Anwendung von Artikel 14 Absatz 2 des 
Vorschlags für eine Verordnung über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Reis) 


(RE/ 100 kg) 

A. Obere Grenze: Referenz cif Bruchreis / cif geschälter 
Reis vom 1. September 1964 bis 31. August 1966 


Teilbeträge: 

Mittel der günstigsten Angebote für geschälten 
Reis, cif Rotterdam, in Säcken 12,46 

Mittel der cif-Preise für Bruchreis, cif Rotterdam, 
in Säcken 8,33 

Differenz zwischen geschältem Reis und Bruchreis 4,13 

Prozentualer Anteil der Differenz gegenüber ge- 
schaltem Reis 33,15 'Vo 

Anwendung: 

Schwellenpreis für geschälten Reis am 1. Septem- 
ber 1967, in loser Schüttung, Rotterdam 17,78 

Zuzüglich der Hälfte der Summe der anzuwenden- 
den monatlichen Zuschläge^) 18,22 

Abzüglich 33,15 — 6,04 

Obere Grenze des Schwellenpreises für Bruchreis, in 
loser Schüttung, Rotterdam, konstant 12,18 


B. Untere Grenze: Referenz cif-Preis Bruchreis / cif-Preis 
Mais vom 1. September 1964 bis zum 31. August 1966 

Teilbeträge: 

Mittel der cif-Preise für Mais, cif Rotterdam, in 


loser Schüttung 6,22 

Mittel der cif-Preise für Mais, cif Rotterdam, in 
Säcken 6,72 

Mittel der cif-Preise für Bruchreis, cif Rotterdam, 
in Säcken 8,33 

Differenz zwischen Bruchreis und Mais 1,61 

Prozentualer Anteil der Differenz gegenüber 

Mais +23,96 Vo 


Anwendung: 

Schwellenpreis für Mais am 1. Juli 1967 8,838 

Zuzüglich der Hälfte der Summe der monatlichen 
Zuschläge 3) 9,138 

7uzüglich 23,96% + 2,187 

Untere Grenze des Schwellenpreises für Bruchreis in 
loser Schüttung, Rotterdam, konstant 11,33 


^) unter Berücksichtigung von 8 monatlichen Zuschlägen von 0,11 RE 
(8 X 0,11 0,88/2 = 0,44) 

^) unter Berücksichtigung der Pauschalkosten der Säcke, die in der Verord- 
nung Nr. 164/64/EWG, Artikel 2 Absatz 3 auf 0,50 RE geschätzt werden 
unter Berücksichtigung von 8 monatlichen Zuschlägen von 0,075 RE 
(8 X 0,075 = 0,60/2 = 0,30) 
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